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Berlin, 20. März 2019 

 

PRESSEMITTEILUNG 

Kulturforum, Kunstgewerbemuseum 

Matthäikirchplatz, 10785 Berlin 

Öffnungszeiten: Di – Fr 10 – 18 Uhr, Sa + So 11 – 18 Uhr 

 

Das Ausstellungsprogramm des Kunstgewerbemuseums 2019 

 

Kulturforum, Kunstgewerbemuseum 

Design Lab#2 

Less is Less. More is More. The Production of Everyday Life 

10. März – 9. Mai 2019 

Eine Ausstellungsreihe des Kunstgewerbemuseums – Staatliche Museen 

zu Berlin, gefördert vom Kuratorium Preußischer Kulturbesitz 

Nach einem Forschungssemester zur Frage, wie Alltag produziert wird, 

wurden Studierende des Studiengangs „space&designSTRATEGIES“ der 

Kunstuniversität Linz mit den kunsthistorischen Objekten des Kunstge-

werbemuseums konfrontiert. Bei der gemeinsamen Betrachtung entwi-

ckelten sich die Fragen: Was wird in einem Kunstgewerbemuseum aus-

gestellt und warum? Welche zeitgenössischen Objekte haben für ein Mu-

seum und für das Leben einer Gesellschaft eine Bedeutung? 

Der Diskurs über handwerklich und ästhetisch vorbildliche Objekte ver-

schiebt sich seit der Industrialisierung von den exklusiven Repräsentati-

onsobjekten einer reichen Klasse auf die „gute Form“ in Massenprodukti-

on. Durch das Erheben der Alltagsobjekte auf den Sockel repräsentativer 

Exklusivität werden die Dinge aus dem Alltag herausgeschnitten. Geht 

man davon aus, dass Umwelt und Realität von den uns umgebenden 

Dingen und der Interaktion mit ihnen gestaltet wird, muss man den selbst-

verständlichen Objekten eine gesellschaftsformende Relevanz zugeste-

hen. Wie können wir Routinen und Gewohnheiten betrachten? Wie kön-

nen wir sie anzweifeln und diskutieren? Was passiert wenn sie im Muse-

um Einzug halten? 

Zur Midissage am Sonntag, 7. April 2019, findet von 15 – 18 Uhr ein öf-

fentlicher Workshop mit den Studierenden sowie der Kulturanthropologin 

Kerstin Schäfer und dem Künstler und Professor Ton Matton statt. Zur 

Finissage am Donnerstag, 9. Mai 2019, gibt es von 19 – 21 Uhr einen 

Designtalk in der Ausstellung. 

 

Kulturforum, Kunstgewerbemuseum 

Rokokowelten 

Neupräsentation der Porzellan- und Fayencesammlung 

ab 21. März 2019 

Eine Ausstellung des Kunstgewerbemuseums – Staatliche Museen zu 

Berlin 

Das Kunstgewerbemuseum arbeitet kontinuierlich an der Neupräsentation 

seiner Bestände – der Vielfalt der Sammlungsschwerpunkte  entspre-

chend in unterschiedlichen Formaten. Die europäischen Porzellane und 

Fayencen des 18. Jahrhunderts bilden einen Kernbestand des Museums 

und sind von herausragender Qualität. Ihre Neupräsentation innerhalb 

des historischen Rundgangs umschließt mit über 450 ausgewählten Ob-
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jekten das 2014 neu eingerichtete Kabinett mit Mode und Accessoires des 

Rokoko, so dass sich viele faszinierende Querbezüge ergeben. 

In der neu konzipierten Dauerausstellung werden statt der bisherigen 

Präsentation nach Manufakturen nun thematische Schwerpunkte gesetzt. 

In drei Hauptthemenbereichen geht es um den Weg des Porzellans von 

Asien nach Europa, um aristokratische Lebenswelten des Rokoko sowie 

um gestalterische und herstellungstechnische Aspekte. Für die Neuprä-

sentation werden auch bislang selten ausgestellte Objekte nun erstmals 

gezeigt. Zudem wurden zusammenhängende Werkgruppen, die teils im 

Haupthaus des Kunstgewerbemuseums am Kulturforum, teils in dessen 

Dependance in Schloss Köpenick ausgestellt waren, wieder zusammen-

geführt. Für speziell interessierte Besucherinnen und Besucher gibt es 

angrenzend an den Hauptrundgang noch eine Studiensammlung zu se-

hen, die wie ein begehbares Schaudepot konzipiert ist. 

 

Schloss Köpenick, Kunstgewerbemuseum 

Der preußische Apoll 

Prinz Louis Ferdinand (1772–1806) 

10. Mai – 6. Oktober 2019 

Eine Sonderausstellung des Kunstgewerbemuseums – Staatliche Museen 

zu Berlin 

Prinz Louis Ferdinand von Preußen (1772–1806), Enkel des „Soldatenkö-

nigs“ Friedrich Wilhelm I. und Neffe Friedrichs des Großen, war eine der 

schillerndsten Persönlichkeiten seiner Zeit. Als führender Kopf der „Berli-

ner Kriegspartei“ bekämpfte er aktiv die Neutralitätspolitik König Friedrich 

Wilhelms III. gegenüber Napoleon; er war gern gesehener Gast in den 

Berliner Salons und stand in Kontakt mit vielen Geistesgrößen und Künst-

lern seiner Zeit. Zudem war Louis Ferdinand ein gefeierter Pianist und 

begabter Komponist, bekannt ist seine Freundschaft mit Ludwig van 

Beethoven, der ihm sein 3. Klavierkonzert widmete. Das gedruckte musi-

kalische Œuvre des Hohenzollernprinzen umfasst zwar nur 13 Werke, 

diese waren jedoch weit verbreitet und haben spätere Komponisten wie 

Robert Schumann maßgeblich beeinflusst. 

Die gemeinsam vom Kunstgewerbemuseum und dem Verein Musik in 

Brandenburgischen Schlössern präsentierte Ausstellung widmet dem 

musikalischen Schaffen des Prinzen besondere Aufmerksamkeit und ver-

knüpft es mit der Darstellung wichtiger Stationen seines turbulenten Le-

bens in einer Zeit tiefgreifender historischer Umbrüche. Äußere Erschei-

nung und musische Begabung, vor allem aber sein früher Tod im Kampf 

gegen die napoleonischen Truppen haben wesentlich dazu beigetragen, 

Louis Ferdinand schon bald als heldenhaften „preußischen Apoll“ zu ver-

klären. Wichtige biografische, musikgeschichtliche und historische Aspek-

te werden in der Ausstellung auf Text-Bild-Tafeln und anhand ausgewähl-

ter Originaldokumente vorgestellt. Eine eindrückliche Vorstellung von der 

kunstvollen Möblierung und sonstigen Ausstattung der Berliner Salons zur 

Zeit Louis Ferdinands vermitteln selten gezeigte Werke aus den reichen 

Beständen des Kunstgewerbemuseums. 

Begleitend zur Ausstellung werden zahlreiche Kompositionen des Prinzen 

Louis Ferdinand und seiner Zeitgenossen im Rahmen des Festivals „Ber-

liner Frühlingsklassik“ im Gobelin-Saal im Bode-Museum sowie in der 

Konzertreihe „Musik der Salons“ im Aurorasaal des Köpenicker Schlosses 

aufgeführt. 
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Kulturforum, Kunstgewerbemuseum 

Design Lab#3 

mobile kitchen by chmara.rosinke 

5. Juni – 21. Juli 2019 

Eine Ausstellungsreihe des Kunstgewerbemuseums – Staatliche Museen 

zu Berlin, gefördert vom Kuratorium Preußischer Kulturbesitz 

Das polnische Designerduo chmara.rosinke hat in den letzten zehn Jah-

ren ein umfangreiches Oeuvre geschaffen, in dem sie ein Thema erstaun-

lich oft bearbeitet haben: die Küche. Das Kunstgewerbemuseum widmet 

diesen Projekten nun erstmals eine eigene Ausstellung. 

Die präsentierten Projekte machen vor allem eines deutlich: chma-

ra.rosinke spielen mit den gängigen Vorstellungen, die wir häufig mit De-

signerküchen und dazugehörigem Lifestyle verbinden und stellen etablier-

te Konzepte auf den Kopf. Sie denken „Küche“ nicht vom Raum her, son-

dern vom Objekt. Sie fragen, was die Küche in ihrer Essenz ausmacht, 

was es wirklich braucht, damit sie funktioniert und wie die Interaktion zwi-

schen Dingen und Menschen sinnvoll gestaltet werden könnte. So entste-

hen „Küchen“ jenseits des klassischen Möbelbaus, die sich vor allem 

durch ihre Mobilität und ihre Modularität auszeichnen. Inhaltlich spannt 

sich der Bogen dieser Designprojekte vom Sozialen bis zum Künstleri-

schen, ästhetisch von DIY bis zum professionell Handwerklichen. 

 

Kulturforum, Sonderausstellungshalle 

Tracking Talents 

7. Juni – 4. August 2019 

Eine Sonderausstellung der weißensee kunsthochschule berlin in Koope-

ration mit Hochschule Trier, ESAA Duperré Paris, Esmod Paris, Apolda 

European Design Award, Stadt Apolda, Thüringen und Kunstgewerbemu-

seum – Staatliche Museen zu Berlin, gefördert von der Kulturstiftung des 

Bundes 

Die Ausstellung thematisiert Mode als Designprozess und gibt Einblicke in 

die vielfältigen Schritte des modischen Gestaltens – von der Ideenfindung 

zur Anfertigung über die Auseinandersetzung mit Materialien und textilen 

Techniken bis hin zur Präsentation auf dem Laufsteg oder im Fotoshoo-

ting. Inspiriert vom Bauhaus als soziale Utopie stellen sich die beteiligten 

Modedesigner*innen der Aufgabe, durch ihre Arbeiten gesellschaftliche 

Entwicklungen mitzugestalten. So suchen sie in der Tradition des Bau-

hauses nach wegweisenden Impulsen, um Modedesign weiter zu denken 

und dabei ihr individuelles Talent in der Ausarbeitung einer gemeinsamen, 

ressourcenschonenden und zukunftsfähigen Vorstellung von Mode einzu-

setzen. 

Im Rahmen eines sechsmonatigen Arbeitsprozesses, der der Eröffnung 

der Ausstellung vorausgeht, werden die Entwürfe gemeinsam mit in der 

Manufakturtradition arbeitenden Textilunternehmen in Apolda, Thüringen, 

umgesetzt. In diesem Kontext wird die Beziehung zwischen traditionellen 

Techniken und innovativen Technologien im Textilbereich aktiv unter-

sucht. 

 

Kulturforum, Kunstgewerbemuseum 

Design Lab#4 

Design for collaborative cities – weaving people and places in fluid 

urban spaces 
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27. Juni – 21. Juli 2019 

Eine Ausstellungsreihe des Kunstgewerbemuseums – Staatliche Museen 

zu Berlin, gefördert vom Kuratorium Preußischer Kulturbesitz 

In seiner Reihe „Design Lab“ präsentiert das Kunstgewerbemuseum 

erstmals in Deutschland die Projektarbeit der DESIS Labs mit dem The-

menschwerpunkt „Design for Social Innovation and Cities“. Die DESIS 

Labs sind die Reallabore des 2008 von dem italienischen Designakade-

miker und Autor Ezio Manzini gegründeten DESIS-Netzwerks. 

Die Ausstellung und der Eröffnungsvortrag von Manzini am Mittwoch, den 

26. Juni 2019 um 18 Uhr basieren auf der mehr als zehnjährigen Erfah-

rung in 48 DESIS Labs auf der ganzen Welt. Beide Formate zeigen, was 

es bedeutet, die Stadt unter einem bestimmten Gestaltungsansatz zu 

betrachten und entsprechende gestalterische Konzepte in der Stadt zu 

fördern. Vorgestellt werden Gestaltungsrichtlinien, die den Handlungs-

spielraum in der Stadt verdeutlichen und die Nachhaltigkeit von Projekten 

fördern. Es wird ein „emerging scenario“ aufgezeigt, das demonstriert, wie 

unterschiedliche Projekte einer gemeinsamen „Vision von Stadt“ unter-

stellt werden können. Dieses daraus neue entstandene Szenario wird als 

„scenario of the collaborative city“ bezeichnet. 

Die Ausstellung steht unter der Schirmherrschaft der Botschaft der Italie-

nischen Republik in Deutschland. 

 

Kulturforum, Kunstgewerbemuseum 

Connecting Afro Futures 

Fashion – Hair – Design 

24. August – 1. Dezember 2019 

Eine Sonderausstellung des Kunstgewerbemuseums – Staatliche Museen 

zu Berlin, gefördert im Fonds TURN der Kulturstiftung des Bundes 

Mode ist ein Regelsystem ganz eigener Art und gilt als Schrittmacher des 

sozialen Wandels. Derzeit macht sich eine innovative Generation afrikani-

scher Modedesigner*innen auf den Weg, zeitgenössische „afrikanische“ 

Mode neu zu denken und neue Design-Hubs in ganz Afrika zu etablieren. 

Dabei geht es nicht allein um ästhetische Aspekte, sondern vielmehr um 

ein kulturelles und politisches Engagement mit einem dezidiert dekolonia-

len Selbstverständnis. Wie Mode waren Haare und mit ihnen „afrikani-

sche“ Körper ein zentraler Schauplatz kolonialer Machtausübung, wurden 

diszipliniert, reglementiert und dem „weißen“ Schönheitsideal unterworfen. 

Das Kunstgewerbemuseum startet ein experimentelles Projekt: Es lädt 

mehrere Akteur*innen aus Afrika und der Diaspora ein, sich mit seiner 

Sammlung auseinanderzusetzen und die vorherrschende Diskursperspek-

tive durch den Blick von außen substantiell zu erweitern. In der zweiten 

Projektphase werden die entstandenen Neuproduktionen in den jeweili-

gen Heimatstädten Kampala, Dakar und Cotonou präsentiert und disku-

tiert, wobei weitere lokale Akteur*innen einbezogen werden. In der dritten 

Projektphase werden die Ergebnisse dieses dynamischen Austausches 

zurück in das Kunstgewerbemuseum gespielt und hier in den dekoloni-

sierten Diskurs mit den Sammlungen treten durch künstlerische Interven-

tionen, Pop-up-Ausstellungen, Modeschauen, Workshops und Round-

tables. 

Künstler*innen/Modedesigner*innen: Lamula Anderson (Modedesignerin, 

London/UK, Kampala/Uganda), Meschac Gaba (Künstler, Cotonou/Be-

nin), José Hendo (Modedesignerin, London/UK, Kampala/Uganda), Ada-
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ma Paris (Modedesignerin, Dakar/Senegal), Gloria Wavamunno (Mode-

designerin, Kampala/Uganda), mit weiteren Arbeiten von Diana Ejaita 

(Illustratorin, Berlin/Deutschland), Darlyne Komukama (Künstlerin, Kam-

pala/Uganda), Ken Aicha Sy (Künstlerin/Kuratorin, Dakar/Senegal) u.a. 

 

Kulturforum, Kunstgewerbemuseum 

German Design Graduates Show 

10. Oktober – 10. November 2019 

Ein Kooperationsprojekt der German Design Graduates Show mit dem 

Kunstgewerbemuseum – Staatliche Museen zu Berlin 

Das Kunstgewerbemuseum ist Kooperationspartner und Ausstellungsort 

der ersten German Design Graduates Show (gdgs) – einer Initiative von 

Ineke Hans (Professorin für Design & Sozial Context, Universität der 

Künste – Berlin), Mark Braun (Professor für Produkt- und Industriedesign, 

Hochschule der Bildenden Künste Saar – Saarbrücken), und Hermann 

Weizenegger (Professor für Industriedesign Fachhochschule Potsdam). 

Deutschland hat eine lange Geschichte des Produkt- und Industriede-

signs, aber wofür steht deutsches Design heute? Wie ticken die Studie-

renden, die von der Hochschule kommen? Viele deutsche Designschulen 

stellen die Abschlussarbeiten im Rahmen von Jahresausstellungen aus. 

Talentierte Absolvent*innen haben es dennoch nicht leicht, eine öffentli-

che wie fachliche Aufmerksamkeit zu bekommen. Die German Design 

Graduates Show will alljährlich die Arbeit junger Designabsolvent*innen 

einem breiten, professionellen Publikum vorstellen und eine Plattform 

bieten für die vielfältigen Formen, die Design heutzutage annimmt. 

Ab Mitte April können sich Absolvent*innen der teilnehmenden Universitä-

ten online bewerben. Ende Mai wählt eine Jury die Abschlussarbeiten 

aus, die in der Ausstellung gezeigt werden. Die German Design Graduate 

Show eröffnet parallel zur Berlin Design Week am 10. Oktober 2019. 


